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Familien. Paradies.

Traumhäuser live erleben.

Die Familie ist komplett – und jetzt sind 
Sie auf der Suche nach Ihrem Paradies? 
Am liebsten ohne Stress und ohne Sorgen? Dafür zum festen Termin 
und festen Preis? Herzlich willkommen in der Fertighauswelt!

www.fertighauswelt-nuernberg.de

Besuchen 

Sie uns am 

28.03. auf der 

Herzogenauracher

Baumesse in der

 Innenstadt an 

Stand Nr. 8
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Gisela Raab
Geschäftsführerin der  
RAAB Baugesellschaft

„Wir stehen für nachhaltiges 
Bauen“

Liebe Leserinnen und Leser,

ein französisches Sprichwort sagt: „Ein gut erlernter Beruf

ist mehr wert als ein großes Erbe!“

Sicher kommt es hier auch auf die Größe des Erbes an, denn 

ab einer bestimmten Größenordnung braucht man nicht unbe-

dingt noch einen erlernten Beruf.

Aber das Sprichwort betont die Wichtigkeit eines erlernten Be-

rufs, der jungen Leuten hilft, sich einen Weg in eine Zukunft zu 

bahnen, der ihnen ein Stück weit Sicherheit gibt und ihnen 

Chancen für ihr späteres Leben eröffnet.

Auf der anderen Seite sind wir alle gefordert, ihnen diese 

Chancen zu geben und sie zu begleiten auf einem Weg, den 

sie häufig noch unsicher und suchend begehen.

Darin liegt eine große Verantwortung für alle Ausbildungsbe-

triebe und für alle, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, mit 

jungen Menschen zu arbeiten und ihnen helfen, ihren Schritt 

ins Leben zu gestalten.

Wir glauben, dass eine Gesellschaft, die ihre jungen Men-

schen nicht ausbildet und ihnen keine Perspektive gibt, eine 

sehr arme Gesellschaft ist!

Ihr Redaktionsteam

Ed
ito

ria
l

Ausbildung und Zukunft
Mobilität und Freizeit
Gesundheit und Sport
Mensch und Gesellschaft
Draußen und Unterwegs
Handwerk und Dienstleistung
Feiern und Schenken
Drinnen und Daheim

Leopold Pillenstein
Geschäftsführer Autohaus Pillenstein

„Wir sind ein Autohaus zum  
Anfassen“

Gerd Lohwasser
Pate der Berufsfachschule für  
Physiotherapie

„Ein Beruf mit  
Zukunftsperspektive“
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Zwei große Themenfelder beschäftigen uns in die-
ser Ausgabe. Einmal ist das die Ausbildung junger 
Menschen. Die alljährliche Ausbildungsbörse des 
Landkreises, die heuer am 21. März im Gymnasi-
um in Eckental durchgeführt wird, ist jedes Mal ein 
gelungener Anlass, darüber zu berichten, welche 
Möglichkeiten sich unseren jungen Leuten hier in 
unserer Heimat erschließen. Wir berichten im wei-
ten Bogen über die Ausbildung im Elektrobereich, 
bei der Bank, in der Physiotherapie und im Auto-
handel. Die Letzteren eröffnen sogar die Möglich-
keit zum dualen Studium, d.h. der Kombination 
aus praktischer Ausbildung im Betrieb, verbunden 
mit einem gleichzeitigen Bachelor-Studium für die 
theoretischen Belange. Bei der Ausbildung zum 
Tourismuskaufmann/-frau ergibt sich ein erfreuli-
cher Nebeneffekt für den Azubi: Wie sonst weiß 
man, wie man auch für sich selbst den schönsten 
und günstigsten Traumurlaub findet? Bitte beachten 
Sie auch unser Special in der Heftmitte mit freien 
Ausbildungsplätzen, auf die man sich jetzt zum 
September 2015 bewerben kann.

Viele Unternehmen beschäftigen sich heutzuta-
ge mit den Zukunftsthemen Energiewende und 
Energiespeicherung, Wärmedämmung beim Fens-
terbau, Altbausanierung und Lösungen für die In-
standhaltung unserer Kanalsysteme bzw. für die 
Gastronomie, wenn es um die Beseitigung von Fett 
durch Abscheidevorrichtungen geht. Wohngesund-

Ausbildung und Zukunft
heit ist für uns alle wichtig – denn wussten Sie, dass 
wir ca. 80 % unserer Zeit in Innenräumen verbrin-
gen? Auf der Baumesse, die am 28. März im Zen-
trum von Herzogenaurach stattfindet, werden viele 
der Unternehmen, die sich hier in CHURU vorge-
stellt haben, vertreten sein. Wenn Sie sich detaillier-
ter informieren möchten? Hier haben Sie allerbeste 
Gelegenheit, persönlich mit den Fachleuten ins Ge-
spräch zu kommen.

Wieder freuen wir uns, dass unsere CHURU-Partner 
sich geschäftlich austauschen. So wie das Autohaus 
in Fürth, das ein Grundstücksareal neu zu gestalten 
hat und sich dabei gerne einer unserer Partner für 
das Haushandwerk bedient. Abgerundet wird unser 
Leseangebot diesmal mit angenehmen Dingen für 
Auge, Gesundheit und Magen: Ein Betrieb, der Au-
tofelgen mit einer speziellen Maschine wieder aus-
sehen lässt, wie neu; interessant auch für Nutzer von 
Leasingfahrzeugen, die dadurch bei der Rückgabe 
ihres Autos nicht unnötig zur Kasse gebeten werden. 
Wir berichten über einen Gesundheitscheck im Re-
formhaus, der schnell Defizite durch ungesunde Er-
nährung, Schlafmangel, Rauchen, übermäßigen Al-
koholgenuss und Stress offenlegt und Hilfe anbietet. 
Ostern naht. Wir empfehlen die gekonnte Zuberei-
tung einer „5-Stunden-Lammkeule“ mit Kartoffelgra-
tin und feinen Bohnen. Die Wartezeit auf den Früh-
ling können sie sich mit unserem Ostergewinnspiel 
auf der letzten Seite verkürzen.
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Auch in diesem Jahr lädt der Landkreis 
Erlangen-Höchstadt herzlich zur Aus-
bildungsbörse ein. Bildung und Ausbil-
dung sind die Wegbereiter für eine er-
folgreiche berufliche
Zukunft. Die Ausbildungsbörse des 
Landkreises bietet Schülerinnen und 
Schülern sowie der Wirtschaft eine 
Plattform zur Präsentation rund um 
das Thema Ausbildung. Für künftige 
Generationen werden damit Perspekti-
ven geschaffen und vor Ort Netzwerke 
aufgebaut. Zukunftsweisend aktiv zu 
sein, sichert Standortqualität! Bei der 
diesjährigen Ausbildungsbörse am  
21. März 2015 von 10:30 Uhr bis 14:30 
Uhr im Gymnasium Eckental sollen 
Jugendlichen die  Möglichkeiten ver-

Ausbildungsbörse mit über 80 Ausstellern
In diesem Jahr zieht die Ausbildungsbörse nach Eckental um

Programm

•	 Eröffnung durch Landrat Alexander Tritthart und durch Bürgermeisterin Ilse Dölle
•	 Firmen bieten Ausbildungsplätze an
•	 Auszubildende stellen Berufe vor
•	 Beratungen und Infos aus erster Hand über Ausbildungsinhalte, Ausbildungs-
	 möglichkeiten
•	 Praxishilfen zur richtigen Berufswahl
•	 Bewerbungstipps

schafft werden, einen Überblick über 
die verschiedensten Ausbildungsberufe 
zu erlangen und mit den ausbildenden 
Betrieben, Institutionen und Berufsfach-
schulen in Kontakt zu treten.  Vertreten 
sind namhafte Firmen und Einrich-
tungen, wie die Sparkasse Erlangen, 
ProLei.T. AG, Private Berufsfachschule 
für Physiotherapie und Massage e.V.,  
Aldi GmbH & Co. KG, AOK Bayern, 
Kindler Gebäudereinigung GmbH,  
Metallbau G. Dorsch GmbH und auch 
das Landratsamt Erlangen-Höchstadt 
selbst stellt viele Ausbildungsberufe 
vor. Außerdem werden Jugendliche, die 

noch in der Ausbildung stehen oder be-
reits eine abgeschlossene Ausbildung 
haben, als Gesprächspartner für die 
Schülerinnen und Schüler zur Verfü-
gung stehen. Auch in diesem Jahr wird 
es wieder einige der begehrten Last-
Minute-Ausbildungsplätze geben, die 
noch für das Ausbildungsjahr 2015 an-
geboten werden. Besonders freuen sich 
natürlich in diesem Jahr die Eckentaler 
Gastgeber und wünschen den aus-
stellenden Unternehmen erfolgreiche 
Kontakte mit Auszubildenden und den 
Besucherinnen und Besuchern span-
nende Begegnungen.
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Maximilian Fischer, Florian Kohlmann 
und Jennifer Engelhardt aus dem ers-
ten und Sofie Reisberger aus dem 
zweiten Lehrjahr der Ausbildung zur 
Bankkauffrau bzw. -mann stehen uns 
ein wenig nervös gegenüber. Unter Be-
obachtung der Personalchefin Beatrice 
Wagner geben sie erstmals selbst ein 
Interview.  Bereits nach einigen Mona-
ten der Ausbildung sind sie jedoch ver-
siert und smart und geben umfassend 
Auskunft. „Wir denken, dass wir durch 
den umfassenden Einsatz der jungen 
Leute in den Filialen unserem Nach-
wuchs viel Vertrauen entgegenbringen 
und sie uns dies mit guten Leistungen 
danken“, berichtet Frau Wagner. 

Zweieinhalb Jahre  
kaufmännische Ausbildung 
mit gehobenem Anspruch

Neben der Arbeit mit den Kunden, 
die alle besonders schätzen, müssen 
die jungen Azubis jede Menge Fach-
wissen ansammeln. Da geht es um 
Rechnungswesen, Kreditgeschäfte, 
Unternehmensanalysen und rechtliche 
Grundlagen. „Man muss aber auch ler-

„Ich habe gern mit Geld zu tun“
Von den Azubis der Vereinigten Raiffeisenbanken Gräfenberg-
Forchheim-Eschenau-Heroldsberg eG erfuhren wir viel Wissenswertes

Gut zu wissen:

Die Azubis stehen bei der Ausbildungs-
börse des Landkreises ERH in Ecken-
tal am 21.03. von 10.30 – 14.30 Uhr für  
Fragen persönlich zur Verfügung und 
freuen sich auf Euch.

nen, Menschen einzuschätzen, um das  
richtige Produkt und die richtige Emp-
fehlung zu geben“, verrät uns Sofie, die 
ja im zweiten Lehrjahr schon ein biss-
chen mehr Erfahrung hat.  Maximilian 
ergänzt: “Ich finde es spannend, un-
sere Kunden zu beraten, mit ihnen zu 
sprechen und zu analysieren, wo deren 
Bedürfnisse liegen. Durch unsere vie-
len, auch kleinen Filialen, insgesamt 
sind es 16 Stück, sind wir sehr nah 
an unseren Kunden dran. Die Berater 
kennen fast alle Kunden persönlich.“ 
Dieses Regionalprinzip mit persönli-
cher Betreuung der Kunden entspricht 
dem Selbstverständnis der Genossen-
schaftsbank, bei der jeder Kunde auch 
Genosse, und damit auch Miteigentür-
mer der Bank, werden kann.  Die Mitbe-
stimmung, oder zumindest die Kontrolle 
der Geschäftspraktiken, steht damit al-
len Kunden offen. 

Übernahmegarantie
Wer sich bei der Ausbildung anstrengt 
und die Prüfung gut ablegt, bekommt 
von Anfang an eine Übernahmegarantie. 
Der weiteren Karriere in der Bank steht 
damit nichts mehr im Weg und bis zum 

Filialleiter und sogar Vorstand steht alles 
offen. Zur Zeit finden es die Azubis aber 
spannender, dass sie durch die Zusam-
menarbeit der Bank mit dem FCN und 
den Brose Baskets nicht nur Produkte für 
Fans zur Verfügung stellen, sondern sie 
auch selbst Spiele besuchen dürfen. „Da 
verteilen wir dann Flyer und Infos und 
sind hautnah dabei“, erzählt uns Jennifer  
begeistert. Wer den Beruf einmal aus-
probieren möchte, kann sich jederzeit, 
auch für ein Praktikum, bewerben. 

Florian Kohlmann, Sofie Reisberger,Jennifer Engelhardt 
und Maximilian Fischer

Sofie Reisberger und Beatrice Wagner
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Uns gegenüber sitzt eine bekannte 
Persönlichkeit: Gerd Lohwasser, ehe-
mals 2. Bürgermeister in Erlangen 
und zuständig für die Schulen, erzählt 
uns von seinen Beweggründen, auch 
nach seiner aktiven Zeit in der Politik 
als Pate der Berufsfachschule für Phy-
siotherapie zu agieren: „Ich mache das 
nun schon seit über 10 Jahren. In der 
ganzen Zeit war ich mir sicher, dass wir 
mit dieser Schule eine wichtige Lücke 
in den Ausbildungsangeboten schlie-
ßen. In Bayern gilt: Kein Abschluss 
ohne Anschluss, und das ist hier be-
sonders beeindruckend gelungen.  
Außerdem ist der Beruf des Physio-
therapeuten einfach ein Beruf mit Zu-
kunft und ganz besonders in der Me-
dizinstadt Erlangen“, berichtet er uns.   
Dieter Wala, Geschäftsführer der 
Schule, und Schulleiterin Julja Enchel-
maier stimmen ihm zu und berichten: 
„Von Jahr zu Jahr steigt die Nachfrage 
nach unseren Absolventen. Wer möch-
te, kann direkt nach der Ausbildung 
und dem Studium im Beruf arbeiten. 
Das sind doch tolle Aussichten!“, be-
stätigt Julja Enchelmaier.

Ausbildung und Studium in nur vier Jahren
In der ersten privaten Berufsfachschule für Physiotherapie in  
Erlangen werden Physiotherapie-Ausbildung und -Studium  
in einem Zug angeboten 

Viele Wege – 
großer Erfolg

Beschreiben wir doch einfach einmal 
den Weg eines Realschülers mit mitt-
lerer Reife. Dieser steigt an der Be-
rufsfachschule in die Ausbildung zum 
Physiotherapeuten  ein. Nach einem 
Zeitraum von 18 Monaten kann er 
ausbildungsbegleitend mit dem ersten 
Teil des Bachelor-Studiums beginnen. 
Nach 36 Monaten schließt er mit seiner 
Ausbildung zum Physiotherapeuten ab, 
arbeitet im Beruf und macht berufsbe-
gleitend weiter mit seinem Bachelor-

Studium. Nach weiteren 12 Monaten 
kann er den Abschluss zum Bachelor of  
Science erreichen und hat damit auch 
die Voraussetzung zum Master-Studium.  
Dieser Weg steht Abiturienten natürlich 
ebenso offen.
Selbst jungen Menschen mit einem 
Hautschulabschluss steht an der Schu-
le ein ähnlicher Weg offen. Sie absolvie-
ren erst eine Ausbildung zum Masseur 
über 24 Monate, können den Physiothe-
rapeuten dann verkürzt auf 18 Monate 
absolvieren und dabei berufsbegleitend 
auch schon das Studium beginnen.
Bei so tollen Aussichten ist das Schul-

Dieter Wala

Gerd Lohwasser und Julja Enchelmaier



geld von knapp 300,- € effektiven, mo-
natlichen Kosten sicher nicht zu hoch. 
Gegebenenfalls können aufgrund der 
staatlichen Anerkennung der Schule 
auch staatliche Förderungsmaßnah-
men, wie BAföG, in Anspruch genom-
men werden.

„Wir schulen  
Geist und Hände!“

Gemäß diesem Motto ist nicht nur die 
theoretische Ausbildung wichtig, son-
dern neben der praktischen Arbeit in 
der Schule lernt man in Betriebsprak-
tika in Fachkliniken, Reha- Einrichtun-
gen, freien Praxen oder auch Tages-
einrichtungen für alte oder behinderte 
Menschen den Beruf bereits während 
der Ausbildung kennen. „Der eine oder 
andere hat dabei  auch schon seinen 
zukünftigen Arbeitgeber gefunden“, 
berichtet uns Frau Enchelmaier. „Die 
Hände sind das Kapital eines guten 

Masseurs oder Physiotherapeuten. Um 
dies aber einlösen zu können, braucht 
man ein hohes Einfühlungsvermögen 
und die Fähigkeit, das erlernte Wissen  
in der theoretischen Anwendung auch 
umsetzten zu können“, berichtet sie 
uns. Dieter Wala ergänzt: „Unsere 
Schüler brauchen gewisse Eignungen, 
um den Beruf gut ausführen zu können. 
Man muss Menschen mögen, darf keine  
Scheu oder Angst vor Berührung haben, 
denn wir kommen den Menschen sehr 
nah.“ Neben den praktischen Fächern 
kommt theoretisches Wissen, wie Ana-
tomie, Physiologie, Krankheitslehre und 
Hygiene,  aber auch Prävention und 
Rehabilitation, nicht zu kurz. 
Zu guter Letzt darf aber auch der Spaß 
nicht vergessen werden. Bei unserem 
Besuch am närrischen Donnerstag wa-
ren viele maskiert. Es gab Krapfen und 
neben dem Lernen durfte auch gelacht 
und gefeiert werden.

Gut zu wissen:

Die Schule beginnt jeweils im Oktober. Jetzt ist ge-
nau die richtige Zeit, um sich zu bewerben. Ein-
fach eine klassische Bewerbung mit Lebenslauf an 
die Schule schicken. Bei Info-Abenden und einem 
Bewerbungsgespräch erfahren Sie dann alles Wis-
senswerte.
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Anita Cukic, 17-jährige Auszubildende 
zur Verkäuferin, und Wladimir Grdu-
nac, 28-jähriger Bäcker, kommen ins 
Schwärmen, wenn sie von den Back-
waren ihrer Heimat erzählen. Beide 
sind in Kroatien geboren. Während Ani-
ta bereits in Deutschland aufgewach-
sen ist, wohnt Wladimir erst seit sieben 
Monaten bei uns. Mit seiner kleinen Fa-
milie zog es ihn wegen der Berufschan-
cen nach  Deutschland. Als Bäcker fand 
er sofort eine Arbeit und bereichert nun 
das Sortiment der Bäckerei Römmelt 
in Herzogenaurach. In bestem Deutsch 

Feines aus Kroatien
erzählt er uns: „An den Feiertagen gibt 
es bei uns zu Hause feines Pogaca, ein 
Brot aus Mais- oder Weizenmehl mit Ei-
ern und Zucker. Ich persönlich liebe am 
meisten das Burek. Das haben uns die 
Türken, die ja auch einmal in Kroatien 
waren, gebracht. Dabei wird ein ganz 
dünner Teig mit Schmalz eingestrichen, 
darauf kommt Frischkäse. Das wird kalt 
oder warm gegessen.“ Dies und viele 
andere kroatische Spezialitäten, wie 
Buchteln, Apfeltaschen und Hörnchen, 
genießen Sie bei den „Kroatischen Wo-
chen“ der Bäckerei Römmelt ab 2.März.

Die „Duale Hochschule Baden-Würt-
temberg Mannheim“ bietet als einzi-
ge in Deutschland den Studienzweig 
BWL–Automobilhandel an, den der 
20-jährige Marc Weiler vom Audi Zen-
trum Fürth gerade über sechs Semes-
ter absolviert. Die zum Studium gehö-
renden „Praxisphasen“ führt er im Audi 
Zentrum Fürth durch. Abschließen wird 
Marc Weiler sein Studium mit einem 
Bachelor of Arts. Zuvor hatte er eine 
Ausbildung zum Automobilkaufmann 

Eine Ausbildung mit vielen Perspektiven
beim Audi Zentrum Fürh durchlaufen, 
nachdem er die Fachoberschule mit 
dem Fachabitur erfolgreich abschloss. 
Marc Weiler war schon immer von Au-
tos fasziniert, so dass er sich mit der 
Ausbildung bei dem Audi Zentrum 
Fürth einen Wunsch erfüllt hat. „Die 
Ausbildung war ganz vielseitig“, er-
zählt er uns. Er konnte während der 
Ausbildung sämtliche Bereiche, wie 
die Disposition, Finanzbuchhaltung 
oder Marketing durchlaufen, so dass 

er in sämtlichen Abteilungen interes-
sante Einblicke erhielt. „Gerade um 
meine Aufstiegschancen zu erhöhen, 
war das nach der Ausbildung begon-
nene Studium für mich keine Frage. 
Nach dem erfolgreichen Studium ste-
hen mir alle Wege offen, wie z. B. eine 
Management- oder Abteilungsleitung“, 
berichtet Marc Weiler. Der Bachelor-
Abschluss bildet sozusagen die Zünd-
kerzen für das berufliche Durchstarten 
in der Audi-Automobilwelt.
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Wladimir Grdunac und Anita Cukic



Ein hochwertiges Ziel hat sich die 
Auszubildende Anja Kacher vom Rei-
sebüro K+N in Erlangen ausgesucht. 
In einem der teuersten Hotels der Welt 
in Dubai, dem Burj al Arab, möchte sie 
einmal eine Nacht verbringen. Bei ih-
rer Ausbildung zur Tourismuskauffrau 
für Privat- und Geschäftsreisen sitzt 
sie natürlich an der besten Stelle, 
um so günstig wie möglich dorthin zu 
kommen. „Ich habe schon eine Aus-
bildung zur Steuerfachangestellten 

gemacht. Aber jetzt erfülle ich mir 
meinen Traum und werde Tourismus-
kauffrau“, erzählt sie uns.  „Ich liebe 
kaufmännische Arbeiten. Und toll ist, 
dass ich dies hier mit der Freude der 
Menschen, die ich beraten darf, ver-
binden kann. Wer bucht nicht gerne 
seinen Urlaub?  Und ich bin ein biss-
chen mit dabei“, berichtet sie schmun-
zelnd. Drei Jahre lernt sie, erfährt viel 
über die Welt und lernt alle Abläufe 
kennen. 

„Mein Traum: eine Nacht im Burj al Arab“

Gut zu wissen:
Wer diesen tollen Beruf, Tourismuskauffrau 
oder -mann auch erlernen möchte, kann sich 
für eines der Reisbüros von K+N in Erlangen, 
Nürnberg und Neumarkt bewerben.

„Für uns ist es selbstverständlich, dass 
wir uns in unserer Innung engagie-
ren und jungen Menschen den Weg 
in den Beruf ebnen“, erzählt uns Car-
men Amon, Juniorchefin bei Elektro 
Amon aus Röttenbach. „Deshalb bin 
ich auch Mitglied im Gesellenprüfung 
Ausschuss.“ Ihr Vater, ebenfalls aktiv 
im Vorstand der Elektroinnung Erlan-
gen/Lauf, ergänzt: „Wir haben eine 
Verpflichtung gegenüber jungen Men-
schen. Und wir müssen unsere Fach-
kräfte selbst ausbilden und nachzie-
hen!“ Klar, dass die Azubis bei Elektro 

Engagement in der Innung und bei der Ausbildung
Amon auch nicht nur im Betrieb aus-
gebildet werden, sondern frühzeitig an 
externen Schulungen teilnehmen. Jan-
nik Schulz, Azubi im ersten Lehrjahr 
bei Amon, berichtet: „Ich darf schon an 
alles ran und bei allem mitwirken. Das 
macht viel Spaß und ich lerne wirklich 
viel. Die Chefin oder der Chef schauen 
mir aber immer über die Schulter und 
helfen, wenn nötig.“ Wer so umfassend 
ausgebildet wird, hat auf dem Markt 
nach der Ausbildung tolle Berufsaus-
sichten als Elektroniker Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik.  

Anja Kacher

Carmen Amon 
und Jannik Schulz
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Sind Sie technikbegeistert und voller Ideen, mit denen Sie die Welt bewegen wollen? Dann ist eine Ausbildung oder 

ein Duales Studium bei Schaeffler genau das Richtige für Sie. Ohne unsere Produkte könnten Autos nicht fahren, 

Maschinen nicht laufen und Flugzeuge nicht fliegen. Als führender Anbieter von Wälzlagern für sämtliche Industrien 

und wichtiger Partner im internationalen Automobilbau bietet Ihnen Schaeffler ein hervorragendes Umfeld für Ihren 

Start in die Berufswelt.

Interessieren Sie sich für eine Berufsausbildung an einem unserer Standorte? 

Dann bewerben Sie sich ab Juli 2015 für das Ausbildungsjahr 2016:

Gewerbliche / Technische Berufe
•   Industriemechaniker/in (HZA, HI)

•  Werkzeugmechaniker/in (HZA, HI, HÖ)

•  Zerspanungsmechaniker/in (HZA, HÖ)

•  Maschinen- und Anlagenführer/in (HI)

•  Elektroniker/in Betriebstechnik (HZA)

•  Mechatroniker/in (HZA, HI)

•   Technische/r Produktdesigner/in (HZA) 

Maschinen- und Anlagenkonstruktion

•   Werkstoffprüfer/in (HZA) Wärmebehandlungstechnik

•   Verfahrensmechaniker/in (HÖ)  

Kunststoff- und Kautschuktechnik

Kaufmännische Berufe                                                                              
•    Industriekaufmann/-frau (HZA) optional mit Zusatz-

qualifikation zum/zur Fremdsprachenkorrespondent/in

•  Fachkraft für Lagerlogistik (HZA)

•  Fachlagerist/in (HI)

Für Abiturienten
 Two in One: Studium + Berufsausbildung  

Kombination von Maschinenbau-Studium zum Bachelor of  
Engineering (HS Nürnberg) und Berufsausbildung zum/zur 
Industrie mechaniker/in (HZA)                                 

 Studium an der Dualen Hochschule 
Bachelor of Engineering (DH Mannheim)
•  Maschinenbau (HZA, HI, HÖ)
•  Elektrotechnik (HZA)
•  Mechatronik (HZA)
•  Service-Ingenieurwesen (HZA)

 Bachelor of Science (DH Mannheim)    
•  Wirtschaftsinformatik (HZA)
•   International Management for Business and Information  

Technology (HZA)
 Bachelor of Arts (DH Mannheim)
•  Industrie (HZA)

 Bachelor of Arts (DH Mosbach)
•   Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Unter nehmens- 

rechnung und Finanzen (HZA)

Ausbildung in: HZA = Herzogenaurach, HI = Hirschaid, HÖ = Höchstadt (Aisch)

Sie wollen einen umfassenden Einblick in ein internationales Hightech-Unternehmen gewinnen? 

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. 

www.Ausbildung-bei-Schaeffler.de
Bitte bewerben Sie sich  

bevorzugt online unter: 

www.schaeffler.de/career

Schaeffler Technologies  

AG & Co. KG

Zukunft gestalten bei Schaeffler

Gemeinsam bewegen wir die Welt

Azubi_Churu_060315.indd   1 13.02.2015   12:22:02
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Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt
Einsteinstraße 17a
91074 Herzogenaurach
E-Mail:  info@lebenshilfe-herzogenaurach.de
Telefon: 09132 / 78 10-0 

Die Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt mit Sitz in Herzogenaurach ist ein 
gemeinnütziger Verein und bietet individuelle Hilfen für Menschen mit 
geistiger Behinderung in allen Lebenslagen an. Darüber hinaus ist sie Träger 
von Diensten für Kinder mit Entwicklungsverzögerungen und für Menschen 
mit psychischer Beeinträchtigung sowie Kindertageseinrichtungen.

WIR BIETEN PRAXISSTELLEN!

Ausbildung Erzieher/-in:
Sozialpädagogisches Seminar 1 + 2, Berufspraktikum

- für alle, die gerne praxisnah mit Kindern arbeiten möchten -

Ausbildung Heilerziehungspfleger/-in:
Vorpraktikum, Praxisstellen während der Ausbildung
- für alle, die erwachsene Menschen mit Behinderung im Alltag 

begleiten möchten -

Praxisstellen für das Freiwillig Soziale Jahr und 
im Bundesfreiwilligendienst

- für alle, die gerne mit Menschen zusammenarbeiten und sich 
engagieren möchten -

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 
Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt, Personalverwaltung, 
Einsteinstraße 17a, 91074 Herzogenaurach oder 
personal@lebenshilfe-herzogenaurach.de

Weitere Infos unter www.lebenshilfe-herzogenaurach.de
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Metallbauer/-in Fachrichtung Konstruktionstechnik
Sparte: Handwerk - Lehrzeit: 3,5 Jahre
TOP: krisensicherer Handwerksberuf mit guten Aufstiegs-
möglichkeiten

Schlosserei & Metallbau Tintschl
Neundorfer Straße 16
91086 Aurachtal – Neundorf
Fon 09132 / 73 73 03
info@metallbau-tintschl.de
Ansprechpartner: Matthias Tintschl

Sparte: Groß- und Außenhandel - Lehrzeit: 3 Jahre
Top: interessante und vielseitige kaufmännische Ausbildung 
in der Musikinstrumentenbranche

Roland Meinl Musikinstrumente
Musik-Meinl-Straße 1
91468 Gutenstetten
Fon 09161 / 78 80
www.meinldistribution.eu
Email: job@meinl.de        Ansprechpartner: Frau Ingrid Meinl

Sparte: Handwerk  - Lehrzeit: 3,5 Jahre
Top: handwerkliches Geschick, Teamfähigkeit, technisches 
Interesse

Mirschberger Haustechnik GmbH
Marterstraße 6
91056 Erlangen
Fon 09135 / 73 730   
www.mirschberger.de
Ansprechpartner: Bernd Mirschberger

Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik
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Groß-und Außenhandelskaufmann

Fotomedienfachmann/-frau
Sparte: Einzelhandel - Lehrzeit: 3 Jahre
TOP: spannende Ausbildung mit viel Kundenkontakt und 
abwechslungsreichen Aufgaben

Ringfoto Müller GmbH
Hauptstraße 15   
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 44 00
www.ringfotomueller.de
Ansprechpartner: Stefan Müller

Sparte: Handwerk - Lehrzeit: 3,5 Jahre
Top: abwechslungsreiche Tätigkeit auf hohem Niveau 
in motiviertem Team

Autohaus Pickel GmbH & Co.KG
Frauenauracherstr.95
91056 Erlangen
Fon 09131 / 794 150
www.autohaus-pickel.de
Anspechpartner: Frank Minnich

Karrosseriebauer/-in

16

/-frau
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Metallbauer/-in Fachrichtung Konstruktionstechnik

Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement

Sparte: Buchführung, Personalverwaltung oder Rechnungs-
bearbeitung, organisatorische Büroarbeiten, Koordination 
von Terminen, Schriftverkehr
Lehrzeit: 3 Jahre
Top: Wir brauchen deine Unterstützung!

Zollfrank Solar- und Haustechnik GmbH
Höfener Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 63 321	 www.zollfrank-haustechnik.de

Sparte: Wassertechnik, Lufttechnik, Wärmetechnik 
und Umwelttechnik/ erneuerbare Energien
Lehrzeit: 3,5 Jahre
Top: Wir suchen dich für unser Team!

Zollfrank Solar- und Haustechnik GmbH
Höfener Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 63 321
www.zollfrank-haustechnik.de

Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

Sparte: Gesundheitswesen/Medizin  Lehrzeit: 3 Jahre
Top: breitgefächerte und abwechslungsreiche Ausbildung 
mit sehr guten Weiterbildungsmöglichkeiten

Dr. Maria Schmid- Mens
Zahnärztin
Neustädter Straße 7
90617 Puschendorf
Fon 09101 / 78 65
eMail: praxis@za-puschendorf.de

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
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Glas- und Gebäudereiniger/-in
Sparte: Handwerk Lehrzeit: 3 Jahre
Top: abwechslungsreich und zukunftssicher

KINDLER Gebäudereinigung GmbH
Hintere Gasse 11
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 1 - 0
www.kindler-reinigung.de
Ansprechpartner: Herr Christian Kindler

Sparte: Gartenbau - Lehrzeit 3 Jahre
Top: äusserst abwechslungsreicher Beruf im 
Zusammenspiel mit der Natur

Baumschule Michael Popp
Fliederweg 11
90617 Puschendorf
Fon 09101 / 21 21
info@baumschule-popp.de
Ansprechpartner: Reinhold Popp

 

Gärtner/-in Fachrichtung Baumschule
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„Wir haben hier immer mehr Kunden, 
denen ihre Gesundheit wichtig ist und 
die deshalb auf die Ausgestaltung ih-
rer Lebensräume achten“, erklärt uns  
Volker Koch und sein Sohn Steffen er-
gänzt: „Deshalb setzten wir auf Wohn-
gesundheit und arbeiten mit Marken-
lieferanten, wie der Schweizer Firma 
Bauwerk, zusammen, die uns die Einhal-
tung vieler Standards garantieren.“ Neue 
Schlagwörter, wie „Sentinel-Haus-Zertifi-
zierung“, machen uns neugierig, welche 
Standards eingehalten werden müssen. 

Was heißt  
Wohngesundheit?

Es handelt sich um Standards zur chemi-
schen, physikalischen und biologischen 
Qualität des Innenraumklimas, die defi-
niert und gesichert werden. Damit schafft 
man Lebensräume, die dauerhaft eine 
hohe gesundheitliche Qualität besitzen. 
Ein Konzept, das die Bedürfnisse von Ge-
sunden, Sensitiven und Kranken berück-
sichtigt. Einfach gesagt geht es um die 
Luftqualität. Bauwerk und die Firma Koch 
Bodenbeläge garantieren bei der Her-
stellung und Verlegung der Böden, dass 
keine schädlichen Produkte, wie Kleber, 
verwendet werden, die durch Ausdüns-
tungen im Nachhinein zu gesundheitli-
chen Problemen führen können.

Wohngesunde Parkettböden
Koch Bodenbeläge setzt auf schöne und  
gesunde Parkettböden vom Markenhersteller

Gut zu wissen:

Wussten Sie, dass sich der Mensch 
durchschnittlich 80 % seines Lebens in 
Innenräumen aufhält und dabei 10 - 20 
m³ Luft einatmet (12 – 24 kg Luft)? Ein 
guter Grund, keine Kompromisse ein-
zugehen! 

Symbiose aus  
Mensch und Natur 

Neben diesen gesundheitlichen Aspek-
ten steht der Umweltschutz an obers-
ter Stelle. So kommen die Hölzer aus 
vorbildlich bewirtschafteten Wäldern. 
Rohhölzer kommen von geprüften, se-
riösen Holzlieferanten, die Einblicke in 
sämtliche offizielle Herkunftszertifikate 
geben müssen. Damit kann Raubbau 
nach besten Wissen und Gewissen 
ausgeschlossen werden. 

Optisch  
ein Augenschmaus

Bei all diesen Aspekten darf die Op-
tik aber nicht zu kurz kommen. Koch 
Bodenbeläge bietet in einer der größ-
ten Ausstellungen in der Region eine 
unglaubliche Auswahl aller Holzbele-
ge und optische Möglichkeiten mit der 
Gewissheit und dem guten Gefühl, ein 
bisschen mehr für die Gesundheit und 
die Umwelt getan zu haben.

Volker Koch und sein Sohn Steffen

Regina Scholze



Bereits in vierter Generation stellt sich 
das Unternehmen RAAB allen Heraus-
forderungen in der Baubranche. Seit 
vielen Jahren kennen wir sie mit Tief-
bauarbeiten in der Stadt Herzogenau-
rach. Zuständig dafür ist in erster Linie 
Wolfgang Schubert-Raab. Seine Frau, 
Gisela Raab, besuchten wir nun am 
Stammsitz in Ebensfeld, um uns über 
das neue Projekt auf der Herzo Base 
II zu informieren.  RAAB ist seit vielen 
Jahren nämlich auch professioneller 
Projektentwickler und Bauträger im 
schlüsselfertigen Bauen. 

Gelebter Umweltschutz 
seit 20 Jahren

Die RAAB Baugesellschaft ist Spezia-
list auf dem Gebiet des ökologischen 
und baubiologischen Bauens. Erst 2013 
ernannte der (damalige) Bayerische 
Staatsminister für Umwelt und Verbrau-
cherschutz, Dr. Marcel Huber, Gisela 
Raab aufgrund ihres außerordentlichen 
Engagements zur Umweltbotschafterin 
für Oberfranken. Die Geschäftsführerin 
beschreitet beim Bauen immer wieder 
neue Wege und übernimmt dabei eine 
Vorbildfunktion. 

Gut zu wissen:
Wenn Sie Interesse an dem Projekt 
haben, informieren Sie sich am Messe-
stand der Firma RAAB bei der Stadt-
messe am 28. März 2015 von 9:00 bis 
14:00 Uhr in der Hauptstraße in Herzo-
genaurach. 

Referenzen 
und Fachkunde

Ein herausragendes Beispiel für um-
weltbewusstes und wohngesundes 
Bauen ist das Sentinel-Haus in Bad 
Staffelstein. Für dieses Projekt wur-
de Gisela Raab 2013 mit dem bayeri-
schen Ingenieurpreis ausgezeichnet 
und 2014 erhielt das Haus die Aus-
zeichnung „Goldener Ammonit“. Beim 
Sentinel-Haus erfolgten schon Planung 
und Bau nach einem zertifizierten Ver-
fahren. Das Ergebnis überzeugt durch 
niedrigste Messwerte von Schadstoffen 
und bietet so auch Allergikern und sen-
sitiven Menschen einen individuellen 
Schutz ihrer Gesundheit.

Energiespeicherhäuser 
Herzo Base II 

„Die Idee zum Neubau innovativer 
Energieeffizienzhäuser wurde von der 
Agenda 21 - Arbeitskreis Energie - ent-
wickelt und an den Energie Campus 
Nürnberg (ENCN) herangetragen“, 
erzählt uns Gisela Raab. Im Rahmen 
gemeinsamer Arbeitssitzungen mit der 
RAAB Baugesellschaft, den Architek-
ten Bär und Kühhorn, der Agenda 21, 

der Arbeitsgruppe „Building“ und den 
Industriepartnern wurde die Idee der 
Agenda 21 gezielt weiterentwickelt und 
es entstand ein innovatives Konzept 
zum Neubau von „Energiespeicherhäu-
sern“.  Das Vorhaben mit Leuchtturm-
charakter soll als Forschungsprojekt 
im Bereich „energieoptimiertes Bauen“ 
durchgeführt werden.

Gisela Raab
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Gemeinsam die Energiewende meistern –  
ein Forschungsprojekt
Die RAAB Baugesellschaft mbH & Co. KG  
baut in Herzogenaurach acht Energiespeicherhäuser
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Vor nun 20 Jahren gründete der ge-
lernte Sanitärtechniker Andreas Baier 
die Baier Rohrreinigung GmbH mit Sitz 
in Erlangen und blickt verschmitzt auf 
die Anfänge zurück. „Angefangen habe 
ich im kleinen Rahmen. Mein Büro war 
mein Wohnzimmer“, erzählt uns der 
Geschäftsführer. Im Laufe der Jahre 
wurde aus dem kleinen Unternehmen 
ein anerkannter Ausbildungsbetrieb, 
der 33 Mitarbeiter beschäftigt.

Viel mehr 
als Rohrreinigung

Wer glaubt, ein Rohrreinigungsbe-
trieb reinigt nur verstopfte Abflussroh-
re, der irrt. Die Firma Baier ist auch 
spezialisiert auf Kanalsanierungen. 
Hier verfügt Andreas Baier über die 
neueste Technik. Durch das Mitarbei-
terteam werden Kameras in die Roh-
re geführt, die eine „Kanalbefahrung“  
durchführen,  die Rohre genauestens 
prüfen und somit schon kleine Risse 
oder Schäden feststellen. Man nennt 
dieses Verfahren die „digitale TV-Ins-
pektion“. Sodann werden Kanalsanie-
rungskonzepte erarbeitet, soweit diese 
erforderlich sind. „Meine Kunden sind 
kostenmäßig immer im Bilde“, schil-
dert Herr Baier, der dieses Verfahren 
natürlich für Einzelhäuser oder gar 
große Wohnkomplexe anbietet. Zu den 

Baier Rohrreinigung – 
der regionale Kanalfachbetrieb

weiteren Leistungen gehören auch 
das Abpumpen großer Wassermengen  
(z.B. durch Kellerüberflutungen), die 
Zisternenreinigung oder der Einbau 
von Rückstausicherungen.

Kleinere Schäden sind 
schnell behoben

Der Fachmann weiß natürlich auch so-
fort Rat, wie beschädigte Rohre durch 
Wurzeleinwüchse schnell instand ge-
setzt werden können. In diesen Fällen 
greift die Firma Baier zu einem „Kurz-
liner“. Dies bedeutet, dass ein harzge-
tränkter Kunststoffschlauch in ein Rohr 
eingebracht wird und schon ist der 
Schaden fachgerecht behoben.

Auch bei Gastronomen 
gerne gesehen

In der Gastronomie kennt jeder das 
Problem mit den Fetten, Ölen und 
Speiseresten, die beim Koch- und 
Abwaschvorgang anfallen. Deshalb 
ist die Gastronomie verpflichtet, Fett-
abschneider einzusetzen, die diese 
Fette und Öle vom Abwasser trennen. 
Da es bei den Fettabschneidern auch 
zu Verstopfungen und Geruchsbeläs-
tigungen kommen kann, ist natürlich 
Andreas Baier sofort zur Stelle und 
schafft Abhilfe.



Gut zu wissen:

Bis zum 31.12.2015 müssen Hausei-
gentümer Kanäle und Einbauten zur 
Ableitung von häuslichem Abwasser 
ohne Dichtigkeitsnachweis überprüfen 
lassen. Die Firma Baier Rohrreinigung 
steht für weitere Informationen gerne 
zur Verfügung.

Auf die Ausbildung  
wird viel Wert gelegt

Andreas Baier ist seit Jahren „ordent-
liches Mitglied“ im Prüfungsausschuss 
für umwelttechnische Berufe der IHK 
Nürnberg für Mittelfranken. In dieser 
Funktion nimmt er in den Betrieben die 
Ausbildungsprüfungen ab.
Seine weitreichenden Kenntnisse nutzt 
er selbstverständlich auch für das ei-
gene Unternehmen. Die Firma Baier 
Rohrreinigung bildet u. a. Fachkräfte 
für Rohr-, Kanal- und Industrieservice 
mit Erfolg aus. 

Hervorragende 
Betriebsausstattung

Stolz ist Andreas Baier auf seine Be-
triebsausstattung, die sich sehen las-
sen kann. Unter anderem gehören vier 
voll ausgestattete Rohrreinigungs-
fahrzeuge, drei Inspektionsfahrzeuge,  
6 Kanalsanierungsanlagen, 5 Fräsro-
boteranlagen, 10 Dreh-Schwenkkopf-
kameraschiebeanlagen sowie eine 
Dichtigkeitsprüfungsanlage für Luft- 
und Wasserprüfungen zum Equipment. 

Andreas Baier
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•	 Glasreinigerwettbewerb
•	 Reinigung mit Reinstwasser: Vorstellung des Osmosemobils
•	 Gebäudereinigung: mehr als Handwerk
•	 Wir verlosen 5 x einen Glasreinigungsgutschein á 100,00 Euro

KINDLER Gebäudereinigung GmbH
Hintere Gasse 11, 91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 1 – 0
www. kindler-reinigung.de

•	 Neuer Messestand mit neuem Outfit
•	 Dämmplattensystem von Caparol aus nachwachsenden Rohstoffen
•	 Trend 2015/2016
•	 Kinderecke und Give Aways

Malermalermeisterbetrieb Mehler GmbH
Einsteinstraße 15b
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 97 68
www.fachhandel-mehler.de

•	 Sprechanlagen von GIRA
•	 E-Check
•	 Beleuchtung in der modernen Gebäudetechnik
•	 Gewinnen Sie einen E-Check im Wert von 80,00 Euro

Elektromeister Oliver Cantarella
Sternstrasse 4
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 73 44 55
www.cantarella.de

•	 Vorführung der Marke VELUX
•	 VELUX Ape Mobil
•	 modernes Dachdeckerhandwerk
•	 Ihr persönliches Schieferherz zum Mitnehmen

Helmut Scheer GmbH 
Dachdeckerei / Spenglerei
Daimlerstraße 10 / 91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 28 91
www.dachdeckerei-scheer.de

Metallbau Drebinger
Hauptstrasse 28
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 99 72
www.metallbau-drebinger.de

•	 Zaunanlagen, Balkone, Geländer, Überdachungen, Treppen  
und vieles mehr…

•	 Moderne Metallgestaltung für innen und außen
•	 Schmiedekunst in Handarbeit
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•	 Barrierefreies Bauen
•	 Individuelle Außenanlagen
•	 Kellersanierungen 

•	 Terminvereinbarung zum kostenlosen Sicherheitscheck
•	 Vorstellung verschiedener Alarmanlagen und  

Videoüberwachungssysteme
•	 Wir verlosen 2x3 Rauchwarnmelder im Wert von je 90,00 Euro

•	 Fliesen auf alte Holzböden
•	 Badabdichtung
•	 Altbausanierung  (Bäder)
•	 System Fliese auf Fliese

FLIESEN TIEFEL GmbH & Co. KG
Gewerbeweg 2
91086 Münchaurach
Fon 09132 / 73 68 63
www.fliesen-tiefel.de

•	 Vorstellung Bodenaktion 2015 „Do legst di nieder“
•	 Der neue Trend Vinyl-Designböden – geräuscharm, robust und  

Wellness für Ihre Füße
•	 Das Frühjahr steht vor der Tür: Insektenschutz

Schreinermeister Marc AURES
Kellergasse 9d
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 56 916
www.schreinermeister-aures.de

•	 Zaunanlagen, Balkone, Geländer, Überdachungen, Treppen  
und vieles mehr…

•	 Moderne Metallgestaltung für innen und außen
•	 Schmiedekunst in Handarbeit

SicherheitsService Herzogenaurach
Zum Flughafen 4
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 73 20 897
www.sicherheit-herzo.de

Zollhöfer Bau GmbH
Rathgeberstrasse 24a
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 20 67
www.zollhoefer-pflasterbau.de

Mh Wohn- und Gewerbebau GmbH
Kellergasse 9 d
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 73 37 10
info@mh-wohnbau.de

•	 Eigentumswohnungen
•	 Einfamilienhäuser
•	 Gewerbebauten
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•	 Energiesparhäuser Herzo Base II
•	 Gemeinsam die Energiewende meistern
•	 Ein Forschungsprojekt begleiten

RAAB GmbH & Co. KG
Frankenstrasse 7
96250 Ebensfeld
Fon 09573 / 338 - 0
www.raab-bau.de

•	 Schlüsselfertiges Bauen Ihres Traumhauses
•	 Fachgerechte Ausführung von Rohbau, Umbau und Sanierungen
•	 Wir bauen mit POROTON®
•	 Freude am Handwerk!

•	 Heizen mit Gasbrennwert
•	 Heizen mit Ölbrennwert
•	 Mikro-KWK, der Heizkessel, der Strom produziert
•	 Heizen mit Holz und Pellets

Himmler Haustechnik
Höfener Strasse 5
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 86 47
www.himmler-haustechnik.de 

Sonnen-PV GmbH 
Gewerbegebiet Ost 44
91085 Weisendorf 
Fon 09135 / 73 57 775
www.sonnen-pv.de

•	 Verschiebbare Kellertreppen- und Terrassenüberdachungen
•	 Rahmenlose Balkon- und Terrassenverglasungen

Schmid & Nagel GmbH
Büro Nürnberg
Stephanstraße 20
90478 Nürnberg
Fon 0911 / 40 08 247
www.schmid-nagel.de

Robert Merkel Bau GmbH
Dorfäcker 6
91086 Aurachtal
Fon 09132 / 77 23 23
www.merkel-bau.de

•	 Solarstrom 
•	 Solarstromspeicherung mit dem Hauskraftwerk v. E3/DC 
•	 Koppelung mit BHKW, Wind und Solar 
•	 Überprüfung von bestehenden PV-Anlagen
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•	 Sonnenschutz –  Der SonnenLicht Manager
•	 Aktions-Rabatt
•	 Markisen  -  Rollos  -  Jalousien

•	 Der Dachs "die stromerzeugende Heizung"
•	 Solvis Max "das universelle Heizsystem"
•	 Biocat  "chemiefreier Kalkschutz"

Dirsch Haustechnik GmbH
Einsteinstraße 28
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 78 860
www.dirsch-haustechnik.de

•	 Wir heizen mit der Natur, nicht gegen sie!
•	 Ausstellungsanhänger von der Firma Wolf
•	 Ihr Zollfrank-Team steht an diesem Tag für alle Fragen 

rund um das Thema Solar und Haustechnik zur Verfügung

Zollfrank Solar- und Haustechnik GmbH
Höfener Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 63 321
www.zollfrank-haustechnik.de

Dorsch Sanitär & Heizung
Schillerstr. 1
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 51 018
www.dorsch-sanitaer.de

•	 Beratung Heizung- u. Sanitäranlagen
•	 Effiziente Heizungssysteme
•	 Sparsamste Kombinationen
•	 Gutschein zur Heizungswartung

•	 Info rund um den GaLa-Bau, mit Rat und Tat für Sie da
•	 Großer Auftritt auf 8 Rädern
•	 Edelstein-Schatzsuche für kleine Entdecker

Pflasterarbeiten

 n Einfahrten & Wegebau

 n Parkflächen

 n Terrassen

 n Umrandungen

 n Treppen

Tel: 0177 / 86 54 302

www.steiner-hauswerker.de

Wir ebnen Wege + 
beWegen ebenen

Gerhard Steiner
„Ihr Hauswerker“
Lenzenbergstr. 29
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 63 08 06  
www.steiner-hauswerker.de
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Raumausstattung 
Drebinger GmbH & Co KG
Hauptsraße 44
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 46 44
www.drebinger.de



Wir trafen uns mit Leopold Pillenstein, 
dem dynamischen Geschäftsführer 
der 4. Generation des Volkswagen-
Zentrums Pillenstein GmbH. Leopold 
Pillenstein berichtet uns, dass er im 
Juli 2013 in die Geschäftsführung des 
seit 90 Jahren bestehenden Automo-
bilunternehmens Pillenstein eingestie-
gen ist, da ihn der elterliche Ruf ereilte. 

In Nordrhein-Westfalen 
begann die Berufslaufbahn
Zuvor hatte der Unternehmer erst ein-
mal  „in der Ferne“ Erfahrungen ge-
sammelt, bevor es ihn zurück zu den 
Wurzeln schlug. Begonnen hat die Aus-
bildung des sympathischen Geschäfts-
führers mit einem dualen Studium im 
Fachbereich Automobilhandel. Danach 
verschlug es ihn nach Norddeutsch-
land. Bei einer in Nordrhein-Westfalen 
ansässigen großen Autogruppe über-
nahm er sehr früh Verantwortung.

Ein Autohaus zum Anfassen

Gut zu wissen:

Die Firma Pillenstein empfiehlt ihre 
Treuekarten. Hierdurch erhält man 
Treuepunkte für Werkstattaufenthalte 
und kann so seinen Geldbeutel scho-
nen. Die Treuekarten sind an beiden 
Standorten gültig.

„Schön, wieder  
daheim zu sein“,

berichtet Leopold Pillenstein, der aber 
auch froh ist, seine vielfältigen Erfah-
rungen in einer Autohandelsgruppe 
gesammelt zu haben. Seinen jetzigen 
Job führt er deshalb so gerne aus, da 
es beim Volkswagen-Zentrum Pillen-
stein familiärer und persönlicher zugut.  
Leopold Pillenstein zitiert seinen Vater:  
„Groß genug, um alle Standards zu er-
füllen, aber klein genug, um persönlich 
auf den Kunden einzugehen.“  Dieses 
Motto wird durch schnelle und flexib-
le Kundennähe realisiert.  „Dadurch 
möchten wir uns von anderen Groß-
autohäusern abgrenzen“, so Leopold 
Pillenstein.

Zwei Standorte in Fürth 
und Neustadt/Aisch mit 

Skoda- und Audi-Service

Das Unternehmen beschäftigt an den 
zwei Standorten in Fürth und Neu-
stadt/Aisch insgesamt 200 Mitarbeiter. 
Beide Standorte bieten neben den be-

kannten VW-Aktivitäten auch den Sko-
da- und Audi-Service an.  Um im Drei-
Städte-Eck Fürth-Erlangen-Nürnberg 
einen noch besseren Service für den 
Kunden anbieten zu können, ist eine 
Betriebserweiterung geplant. Eine gro-
ße Gebrauchtwagenausstellung nach 
modernstem Standard sowie eine 
Erweiterung der Werkstattkapazitä-
ten sind angedacht. Dazu können 10 
neue Arbeitsplätze geschaffen werden. 
„Dies ist ein Bekenntnis zur Branche 
und zur Region“, erzählt Pillenstein.

Durch CHURU auf den 
Hauswerker  

Gerhard Steiner  
aufmerksam geworden

Ein dem Firmengelände gegenüberlie-
gendes Grundstück wurde durch das 
Unternehmen Pillenstein erworben. 
Um dieses in einen „ansehnlichen Zu-
stand“ zu bringen, kam Leopold Pillen-
stein der Gedanke, den Hauswerker 
Gerhard Steiner zu beauftragen, von 
dem er in der CHURU gelesen hatte. 
Eine schöne Fügung, denn beide sind 
mit ihrer Zusammenarbeit vollauf zu-
frieden.
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erzählt mit einem Lachen im Gesicht 
der Hauswerker Gerhard Steiner. Ge-
troffen haben wir ihn im Volkswagen-
Zentrum Fürth der Firma Pillenstein 
GmbH. Gerhard Steiner hatte sich 
dort ans Werk gemacht, eine neu er-
worbene Grundstücksfläche mit ver-
nünftigen Mitteln in einen ordentlichen 
und sauberen Zustand zu versetzen.

Alte Schotterfläche  
saniert

Als Gerhard Steiner dem Wunsch des 
Leopold Pillenstein nachkam, fand 
er ein Grundstück vor, das zwar von 
Gestrüpp und Geäst befreit war, je-
doch einer optischen Auffrischung 
bedurfte, da es brach gelegen hatte. 
So entfernte  der Hauswerker Steiner 
in professioneller Weise alte Funda-
mente und versah die Fläche mit ei-
nem neuen Unterbau. Danach wurde 
eine dünne Splittschicht aufgetragen. 
Schließlich setzte er noch einen Zaun, 
damit das Grundstück eingerahmt  
wirkt.

Unkomplizierte  
Zusammenarbeit

Leopold Pillenstein erzählte uns von 
der unkomplizierten Zusammenarbeit 
mit Gerhard Steiner. „Es war eine tolle 
Ausführung“, so Pillenstein, der eben-
falls sehr angetan davon war, wie pro-
blemlos eine spontane Auftragserwei-
terung war. „Auch von meiner Seite 

„Extrawünsche? Kein Problem!“,

Gut zu wissen:

Der Homepage 
www.steiner-hauswerker.de kann das 
ganze Leistungsspektrum des Hand-
werkers entnommen werden.

war die Zusammenarbeit sehr ange-
nehm“, erzählt Gerhard Steiner. „Alles 
hat einwandfrei funktioniert.“

Arbeiten werden im  
Umkreis von 30 km  

ausgeführt

Gerhard Steiner bietet seinen umfas-
senden Service nicht nur in Herzogen-
aurach an, sondern führt seine Tätig-
keiten auch im Umland durch. Nichts 
ist ihm praktisch unmöglich und eines 
ist ihm besonders wichtig:  „Ich versu-
che immer, alle Termine kurzfristig zu 
planen und einzuhalten“, teilt er uns 
mit. So vermeidet er Verdruss bei sei-
nen Kunden und ist auch deshalb ein 
besonders gefragter Handwerkerprofi. 
Natürlich ist er nicht nur für Firmen-, 
sondern auch für Privatkunden tätig. 

Beratung und Planung 
gehören ebenfalls  
zum Tätigkeitsfeld

Für Gerhard Steiner ist es eine Selbst-
verständlichkeit, die Kunden auch aus-
führlich zu beraten und die Planungen 
durchzuführen. Gartengestaltungen, 
Baumschnitte, Pflasterungen u.v.m. 
gehören zu seinen Spezialisierungen.
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VELUX ist ein globales Unternehmen, 
das auf der Vision von Tageslicht, fri-
scher Luft und Lebensqualität gegrün-
det wurde - drei Merkmale, die das 
Leben in Millionen von Häusern und 
Wohnungen auf der ganzen Welt ver-
vollkommnen. 1942 wurde von dem 
Firmengründer Villum Kann Rasmus-
sen das erste VELUX-Dachfenster ent-
wickelt. Als weltweit größter Hersteller 
von Dachfenstern steht VELUX heute 
für Licht, Luft und Ausblick im Dach-
geschoss und schafft so ein besseres 
Wohnklima und mehr Lebensqualität 
unter dem Dach. Neben Dachfenstern 
und anspruchsvollen Dachfensterlö-
sungen für geneigte und flache Dä-
cher, umfasst die Produktpalette unter 
anderem Sonnenschutzprodukte, Roll-
läden sowie Zubehörprodukte für den 
Fenstereinbau.

Gut zu wissen:

•	 Als Dachdecker-Innungsbetrieb ist die Fir-
ma Scheer Profi für die Bereiche Steildach, 
Flachdach, Spenglerarbeiten, energetische 
Sanierung und vieles mehr

•	 Seit 2001 ist die Firma Scheer „Velux ge-
schulter Fachbetrieb“ und in der Region tätig

•	 Was heißt eigentlich VELUX? VE bedeutet 
Ventilation, sprich frische Luft, LUX ist das 
lateinische Wort für Licht.

Mit Fachwissen in der 
Bauphysik zum Erfolg

Wir haben Dachdeckermeister Chris-
tian Scheer in seinem Ausstellungs-
raum in Herzogenaurach besucht, um 
mit ihm über das Geschäftsfeld Dach-
ausbau und über VELUX zu sprechen. 
Der Handwerkermeister, der seit 2001 
„VELUX geschulter Fachbetrieb“ ist, 
verbaut mit VELUX ein absolutes Qua-
litätsprodukt.
„Fenster einbauen kann fast jeder, aber 
wenn das Fachwissen in der Bauphysik 
fehlt, sind Fehler vorprogrammiert“, so 
Scheer. Dampfsperre einbauen, Däm-
mung einbringen, die Außenhülle ver-
binden, den Anschluss von evtl. Elektrik 
und letztendlich die absolute Dichtigkeit 
nach Einbau kann er als Fachbetrieb 
gewährleisten.

Mit Jochen Beck hat er einen kompe-
tenten Außendienstmitarbeiter von VE-
LUX im Team, mit dem Scheer schon 
seit fast 10 Jahren zusammenarbeitet.

Ein Austausch  
ist im Grunde  

eine saubere Sache

Die Befürchtung, dass ein Einbau oder 
Austausch neuer Dachfenster zu viel 
kostet, Schmutz und viel Aufwand be-
deuten, die kennen Sie sicherlich auch. 
Dabei ist das eigentlich ziemlich einfach 
und günstiger, als man denkt. Ein Dach-
fenstertausch ist, unabhängig vom Her-
steller, bei fast allen Fenstertypen ohne 
großen Aufwand möglich und unabhän-
gig von geplanten Sanierungsarbeiten 
am Dach. Meist ist einhergehend mit dem 
Fenstertausch auch eine Vergrößerung 
der Fensterfläche sinnvoll. Was so ein-
fach geht, kann auch nicht viel Schmutz 
machen. Daher ist - die richtige Planung 
vorausgesetzt - ein Austausch im Grunde 
genommen eine saubere Sache. 

VELUX bringt Licht ins Leben
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Energieeffizienz ist eines der Schlag-
worte, das uns im Zusammenhang mit 
der Energiewende immer wieder ent-
gegenschallt. „Und das funktioniert nur, 
wenn die Regeltechnik elektrisch so 
ausgelegt ist, dass alles überwacht und 
gesteuert werden kann“, erzählt uns 
Oliver Cantarella, Elektromeister aus 
Herzogenaurach. Darauf hat sich die In-
dustrie zunehmend besser eingestellt. 
Führend ist die Firma Gira, die Fach-
betrieben wie Cantarella Lösungen 
anbietet, die zukunftssicher sind. „Wir 
müssen heute bei notwendigen Nach-
installationen nicht mehr zwangsläufig 
Schlitze klopfen und Wände, Tapeten 
und Einrichtungen zerstören“, erzählt er 
uns.  Gira bietet mit dem eNet-System 
heute z. B. auch Systeme an, die Befeh-
le per Funk übertragen. Da lassen sich 
dann ein zusätzlicher Lichtschalter, die 
Jalousie oder Markise,  aber auch kom-
plexe Dinge, wie die Regelung der Hei-
zung, einfach vom mobilen Endgerät, 
wie einem  iPhone, regeln.  Übrigens ist 
dies gesundheitlich völlig unbedenklich. 

Zukunftssicher mit neuer Technik von Gira
Elektromeister Cantarella berichtet uns von neuen Möglichkeiten 

Gut zu wissen:
Neben den technischen Raffinessen 
sind die Schalter und Armaturen von 
Gira auch ein optischer Augenschmaus. 
Es gibt sie in allen möglichen Farb- und  
Designvarianten.

Demografischer Wandel 
kommt 

Vorteile hat dies auch in Zeiten des 
demografischen Wandels. So lassen 
sich die gesamte Steuerung und Über-
wachung eines Hauses heute bequem 
vom Fernseher oder eben einem mo-
bilen Endgerät bedienen.  Von dort aus 
sieht man bei der Türüberwachungsan-
lage von Gira, wer vor dem Haus seht 
und kann mit ihm, z. B. auch aus einem 
anderen Stockwerk, aber auch von 
außerhalb kommunizieren. Ein Vorteil 
auch für berufstätige Personen, die mit 
dem Paketdienst eine andere Uhrzeit 
ausmachen können oder  eben auch 
sehen, wann die Kinder nach Hause 
kommen. Der Einlass in ein Haus per 
Fingerscann ist heute Standard und 
keine Hexerei mehr.

 Programmierung  
und Konfiguration  

vom Fachmann
Wie uns Oliver Cantarella weiter be-
richtet, besteht der Hauptaufwand bei 
einer Hausinstallation heute nicht mehr 
in der Verdrahtung oder Verlegung von 
Kabeln und Leitungen, sondern beim 
Programmieren. „Das sollte unbedingt 
ein geschulter und versierter Fachmann 
übernehmen“, empfiehlt er. Übrigens 
lässt sich fast alles auch in bestehende 
Gebäude integrieren und nachbessern. 
Den Aufwand und die Möglichkeiten 
klärt Oliver Cantarella gerne im persön-
lichen Gespräch. 
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Haben Sie schon Pläne für Ihren Altbau? 
Aus „Alt mach Neu“ ist für Sven Tiefel 
aus Münchaurach auf vielfältige Weise 
umsetzbar. „Wir bieten Altbausanierung 
aus einer Hand an. Alle bei der Sanie-
rung beteiligten Gewerke werden durch 
einen Ansprechpartner koordiniert.“ Die 
Mannschaft von Herrn Tiefel umfasst 
derzeit drei Angestellte in Vollzeit, alle 
Fachpersonal als gelernte Fliesenleger.

Koordinierte Altbausanierung
Bei Fliesen Tiefel arbeiten die Gewerke Hand in Hand

Wer wissen möchte, in welchem Zu-
stand sich sein Körper befindet, der ist 
im Reformhaus Dorweiler genau richtig!
Denn dort wird ein wissenschaftlich 
fundierter und hochwirksamer Gesund-
heitsscheck angeboten.
Der Test ist ganz einfach, man legt 
seine Hand auf die Messfläche eines 
Standgeräts und nach einigen Sekun-
den der Analyse wird der Anteil an so-
genannten Antioxidantien auf der Haut 
angezeigt. Antioxidantien sind natürli-
che Stoffe, die unsere Körperzellen vor 
schädlichen Einflüssen schützen, sie 

kommen unter anderem in Obst und 
Gemüse vor.
Wenn das Ergebnis schlecht ausfällt, 
könnte die Ursache in ungesunder 
Ernährung, Schlafmangel, Rauchen, 
übermäßigem Alkoholgenuss oder in 
erhöhtem Stress liegen.
Attila Hildmann, der Star unter den 
Vegan-Köchen, propagiert eine „Triät“, 
um den Körper wieder in Schwung zu 
bingen:
•	 eine gesunde Ernährung
•	 körperliche Bewegung
•	 Reduzierung von Stress

Wir hören, dass Altbausanierungen oft 
eine teure Angelegenheit sind, aber 
wenn die Demontage von alten Flie-
sen weggelassen wird, kann der Kunde 
einiges an Geld einsparen, darf aber 
eine höhere Einbauhöhe der Fliesen 
nicht vergessen. Für Fußbodenhei-
zungen bietet Herr Tiefel eine geringe 
Aufbauhöhe an, d. h. inclusive der Flie-
sen beträgt die Höhe nur 45 mm. „Im 

Duschraum kann ich auf eine geringe 
Einbauhöhe von 54 mm runtergehen 
und bei  ½  hoher Fliesung  doppeln 
wir mit Bauplatten auf, damit ein ebener 
Untergrund entsteht.“
Auch wenn  Sie Treppen drinnen oder 
draußen sanieren lassen wollen, sind 
Sie bei Herrn Tiefel an der richtigen Ad-
resse. „Ich messe die Treppenanlagen 
bzw. Natursteintreppen bei Ihnen aus 
und die neuen Treppenanlagen werden 
dann fertig vom Werk geliefert.“

Gut zu wissen:
Bei der Firma Fliesen Tiefel 
werden neue Fliesen auf 
alten Fliesen verlegt. 
Dadurch entsteht weniger 
Dreck beim Umbau und die 
Sanierungskosten sind ge-
ringer.
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Gut zu wissen:
Das Reformhaus Dorweiler bietet 
zusammen mit Heilpraktikerin Frau 
Gerharz eine begleitende Heilfasten-
woche an. Beginn Montag 16.3.15, 
19.00 bis 20.30 Uhr.

Gerade vegane Lebensmittel erhöhen 
den Antioxidantien-Spiegel und damit 
den Schutz des Körpers. Prof. Dr. Jürgen 
Lademann von der Universitätsklinik 
„Charité“ in Berlin, der den Antioxidanti-
en-Test entwickelt hat, sagt dazu: „Wenn 
Sie heute ein Pfund Möhren essen,  
sehen wir das morgen in Ihrer Haut!“
Lassen Sie sich von Fr. Dorweiler und 
ihrem Team beraten. Zu diesem Team 
gehört seit kurzem Fr. Inka Hörner, die 
als Diätassistentin besonders fachkun-
dige Verhaltens- und Ernährungstipps 
geben kann.

„Triät mit Attila Hildmann – schlanker, 
gesünder und messbar jünger„

Ursula Dorweiler

Sven Tiefel

Inka Hörner



Echte Autofans sind bei jedem Detail ih-
res Fahrzeugs gewissenhaft und achten 
auf das Besondere. Dazu gehören dann 
auch edle Felgen, lackiert, gehämmert 
oder auch auf Hochglanz poliert. Be-
sonders edle Felgen dürfen dann auch 
gut und gerne an die 1.000,- Euro pro 
Stück kosten. „Aber es gibt auch be-
sonders edle Stücke, die auch bis zu 
3.000,- Euro kosten können“, berichtet 
uns Oliver Mühl, Inhaber von Mühl Ka-
rosseriebau, der sich seit 1998 in Röt-
tenbach im Gewerbegebiet befindet.

Macken und Kratzer  
sind ärgerlich

Man kann sich vorstellen, wie ärgerlich 
es sein kann, wenn dann an den edlen 
Stücken Kratzer, Macken oder Korro-
sionsschäden sind, die das Gesam-
terscheinungsbild schon arg trüben: 
„So etwas geht ganz schnell. Einfach 
mal den Randstein falsch genommen 
und schon ist es passiert“, erzählt uns 

Gut zu wissen:
Durch die Beschädigung der Alufelge 
steht auch die HU-Plakette auf dem 
Spiel, da aus oberflächlich harmlos 
aussehenden Kerben nach und nach 
Haarrisse entstehen können – mit fa-
talen Folgen.

Oliver Mühl.  Dafür gibt es nun beim 
Fachbetrieb eine Lösung. Mit einer 
neuen Maschine, dem sogenann-
ten „Wheeldoctor“, lassen sich diese 
Schäden aufbereiten und beheben. 
Nach der Behandlung sehen die Fel-
gen dann wie neu aus. Das Verfahren 
ist TÜV geprüft und entspricht allen  
TÜV-Richtlinien. 

Reparieren und  
viel Geld sparen

Neben der Optik lässt sich mit dem 
Verfahren aber auch so richtig Geld 
sparen. Bei der Rückgabe eines Lea-
sing-Fahrzeugs werden verkratzte Alu-
felgen komplett in Rechnung gestellt. 
Da kommen schnell einmal einige hun-
dert Euro zusammen. Bis zu 90 % der 
Felgenschäden können jedoch mit dem 
„Wheeldoctor-Verfahren“ im zertifizier-
ten Fachbetrieb beseitigt werden. Das 
spart bis zu 70 % der Kosten und er-
setzt den teuren Neukauf von Felgen.

Aus Alt mach Neu
Wer einfach einmal aus alten Alufelgen 
neue machen möchte, auch der kann 
dies im Fachbetrieb von Oliver Mühl 
realisieren. „Wir können mit der neuen 
Maschine fast jede Alufelge zur styli-
schen Glanzfelge hochpolieren. Einfach 
mal nachfragen“, empfiehlt der Fach-
mann.
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Edel und glänzend
Mühl Karosseriebau veredelt Alufelgen 
mit einer neuen Maschine direkt vor Ort 
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Stadtmesse „Bauen, Wohnen, Renovieren“ 
Herzogenaurach, 28. März 9.00 - 14.00 Uhr
Gewinnen Sie Dienstleistungsgutscheine im Gesamtwert von 500,- Euro. 
Lernen Sie unser neues Osmosemobil kennen!  
Neuheit zur perfekten Reinigung Ihres Wintergartens und Ihrer Solaranlage. 
Sie finden uns an unserem Stand neben dem Alten Rathaus. 

„Benefizbrot für Tembladera“
In der Fastenzeit, von Aschermittwoch bis Ostern, backen die Meter der Bäckerei Polster ein ganz besonders Brot. 
Es ist nicht nur lecker und gesund, sondern zugleich auch eine wichtige Unterstützung für die Partnergemeinde von 
St. Magdalena in Peru.  
Der Verkauf kommt Padre Segundo in Tembladera zugute.  
Mit dem Erlös werden die alten Kranken unterstützt.

Bäckerei - Konditorei- Cafe Polster 
Haundorfer Straße 24 - 91074 Herzogenaurach - Fon 09132 / 22 86 
Ohmstraße 6 - 91074 Herzogenaurach - Fon 09132 / 77 26 85 
info@baeckerei-polster.de

NUMATIC HENRY plus! – 
Der Universalsauger in Gewerbequalität
Der Henry plus ist ein millionenfach bewährter Profi-Trockensauger.  
Durch die “AutoSave”- Energiesparautomatik kann der Stromverbrauch  
um bis zu 50 % gesenkt werden. Sauger inkl. umfangreiches Zubehör.

185,00 Euro (statt 225,00 Euro) Sonderpreis im Zeitraum vom 01. bis 31.03.2015

Achtung: Sie können den Sauger auch am 28. März auf der Herzogenauracher  
Baumesse am Stand der KINDLER Gebäudereinigung ausprobieren und erwerben!

mStore, Heusteg 3, 91056 Erlangen – Heusteg (bei Dechsendorf) 
Fon 09131 / 612 04 08, Geschäftzeiten: 8 – 12 und 13 bis 16.00 Uhr 
www.mstore-hygiene.de

Mach den Antioxidantien-Check
Schlanker, gesünder und messbar jünger!

Die TRIÄT: Prüfe regelmäßig deine Werte und bringe dich  
systematisch in Top-Form.

Empfohlen von Attila Hildmann, Deutschlands Vegan-Koch Nr.1

Reformhaus Ursula Dorweiler 
Hauptstrasse 20 
91074 Herzogenaurach 
Fon 09132 / 73 55 45 
www.reformhausdorweiler.de

Meisterbetrieb KINDLER Gebäudereinigung GmbH 
Hintere Gasse 11, 91074 Herzogenaurach, 
Fon 09132 / 83 66 1-0, www.kindler-reinigung.de
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Stadtmesse „Bauen, Wohnen, Renovieren“ 
Herzogenaurach, 28. März 9.00 - 14.00 Uhr
Gewinnen Sie Dienstleistungsgutscheine im Gesamtwert von 500,- Euro. 
Lernen Sie unser neues Osmosemobil kennen!  
Neuheit zur perfekten Reinigung Ihres Wintergartens und Ihrer Solaranlage. 
Sie finden uns an unserem Stand neben dem Alten Rathaus. 

OLYMPUS OM-D E-M5 Mark II – 
mit weltweit effektivstem Bildstabilisator  
für Foto und Video 
Kompaktes und robustes Retro-Design sowie erstklassige D-SLR-Bildqualität. 
Diese Neuheit ist ab Ende Februar exklusiv beim Olympus Partner Ringfoto 
Müller in 91074 Herzogenaurach, Hauptstraße15 erhältlich.  
Fon 09132 / 44 00, www.ringfotomueller.de

Achtung: OM-D Profiworkshop - 08.03.2015 - Es sind noch wenige Plätze frei.

Confiserie Riegelein / Chocothek
In der gläsernen Manufaktur den Schokoladen-Machern über 
die Schulter gucken, individuelle Schoko-Spezialitäten, über 300 
verschiedene Osterartikel und Schokolade zum „Selbstzapfen“: 
All das gibt es in der Chocothek der Confiserie Riegelein.

Tiembacher Str. 11 90556 Cadolzburg  Fon 09103 / 505 - 171

Öffnungszeiten:  Sept.-Mai:  Mo-Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr / 
Juni-Aug.: Do-Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

CHARITY-BAG 
Wayuu Indigenan liegt in Kolumbien & Venezuela. 
Diese Taschen werden von Wayuu Frauen handgefertigt.  
Für jede Tasche brauchen sie mehr als 20 Tage. Jede Tasche (Mochila)   
trägt  Merkmale der Geschichte und Erinnerungen der Wayuu Frauen.  
Diese Taschen sind Einzelstücke. Von einer Mochila wird es  
keine zweite geben, daher bleibt jede einzelne Mochila ein UNIKAT

Haus der kleinen Geschenke,  
Cornelia Schepp, Weisendorfer Straße 2a,
91056 Erlangen - Dechsendorf, Fon 09135 / 39 21,  
www.haus-der-kleinen-geschenke.de

Sanft und natürlich entschlacken  
mit ausleitenden Behandlungen  
und Heilpflanzen-Produkten
Wir unterstützen Ihre Entschlackungs- und Fastenzeit wirkungsvoll 
und wohltuend. Mit ganzheitlichen Konzepten, die zur natürlichen 
Entgiftung anregen, den Stressabbau fördern - und Sie wieder in 
Balance bringen. 

Petra Schmid, Auszeit SPA, Hoderweg 1, 91085 Weisendorf/Buch 
Fon 09132 / 79 64 38, www.auszeit-spa.de



REGIONALgenießen

Für mich der Klassiker! Dies ist das 
allererste Rezept, das ich bestimmt 
vor mehr als 30 Jahren nach der 
Niedrig-Temperatur-Methode ge-
kocht habe. Es gibt eine wunder-
schöne zarte Lammkeule mit Biss 
und viel Geschmack. Dazu gibt es 
die Klassiker Bohnen und Kartoffel-
Gratin. So auch heute!

Den Backofen auf 90 Grad vorheizen. 
Die Lammkeule säubern, vorhandenes 
Fett oder Silberhaut entfernen, dann die 
Keule rundherum schön braun in der 
Pfanne im Olivenöl anbraten. Dabei gut 
mit Salz und Pfeffer würzen.
Die Schalotten schälen und halbieren, 
die Möhren schälen und in Scheiben 
schneiden und die Tomaten würfeln. Die 
Knoblauchzehen ebenfalls schälen und 
halbieren. Etwas Olivenöl und Weiß-
wein in eine Reine (Bräter) geben, das 
Gemüse und die Kräuter darin verteilen 
und die Lammkeule daraufsetzen, in 
den Backofen schieben und 5 Stunden 
garen lassen.

Zutaten:
1 Lammkeule, etwa 1,5 kg schwer
Olivenöl
10 Schalotten
3 Möhren
4 Tomaten
8 Knoblauchzehen
3 Zweige Rosmarin
6 Zweige Thymian
200 ml trockenen Weißwein
Pfeffer, Salz
½ l Rotwein
50 ml Noilly Prat  
(französischer Wermut)
400 ml Lammfond
100 ml Sahne
etwas Butter

Die 5-Stunden-Lammkeule
Den Rotwein und den Lammfond mit 
dem Noilly Part in einen Topf gießen 
und bis auf die Hälfte einkochen lassen. 
Wenn die Lammkeule fertig ist, das Ge-
müse mit der Brühe, die sich in der Rei-
ne abgesetzt hat, zu der Rotweinreduk-
tion geben und nochmals 10 Minuten 
einkochen. Das Ganze durch ein Sieb in 
einen Topf schütten und dabei das Ge-
müse fest ausdrücken. Die Soße noch-
mals mit Salz und Pfeffer abschmecken 
und mit Sahne verfeinern. Noch etwas 
kalte Butter einrühren 
und fertig!

34 Foodmanagerin
Ingeborg Peter
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Kartoffel-Gratin
Die Kartoffeln schälen, abtrocknen und 
auf einem Gemüsehobel in sehr dünne 
Scheiben von höchstens 3 mm Dicke 
schneiden. Eine flache, feuerfeste Auf-
laufform mit Knoblauch gründlich aus-
reiben und großzügig ausbuttern.
Eine Schicht Kartoffelscheiben schup-
penförmig einlegen. Mit Muskat, Pfeffer 
und Salz würzen und mit etwas gerie-
benem Käse bestreuen. Darauf eine 
zweite Schicht Kartoffeln legen, wieder 

Zutaten:
1,2 kg Kartoffeln (festkochende Sorte)
250 g  Milch
180 g Sahne
3 Eier
200 g geriebenen Gruyere
Butter
Knoblauch, Muskat, Salz, Pfeffer

würzen, mit Käse bestreuen und mit der 
dritten Schicht ebenso verfahren. Auf 
diese Schicht wird der restliche Käse 
dick gestreut. 
Die Milch, die Sahne und Eier gut ver-
quirlen, ebenfalls würzen und über die 
Kartoffeln gießen. Die Flüssigkeit muss 
die oberste Kartoffelschicht erreichen, 
ohne sie zu bedecken.
Noch ein paar Butterflöckchen darauf 
und ab in den auf 180 Grad vorgeheiz-

ten Ofen in die Mitte schieben. Nach un-
gefähr 30 Minuten wird die Oberfläche 
braun, dann mit Alufolie abdecken und 
noch weitere 20 Minuten garen lassen. 
Die Form aus dem Ofen nehmen, etwas 
abkühlen lassen und in der Form ser-
vieren. 
Das Gelingen des Gratins hängt eigent-
lich nur vom richtigen Würzen ab. Das 
bedeutet zuerst einmal: salzen! 

 Feine BohnenZutaten:
500 g feine Bohnen
8 Scheiben Parmaschinken
Salz
Butter

Bohnen oben und unten etwas ab-
schneiden und im sprudelnden  Salz-
wasser ca. 10 bis 15 Minuten kochen. 
Bohnen brauchen unglaublich viel Salz! 
Wenn Sie glauben, das Kochwasser 

endgültig versalzen zu haben, dann 
könnte es richtig sein. Wenn die Boh-
nen gar sind, das Kochwasser abgie-
ßen und die Bohnen in ein Eiswasser 
zum Erhalt ihrer Farbe geben. Die Boh-
nen herausnehmen und abtrocknen. 
Jeweils eine Scheibe Parmaschinken 
in der Mitte zusammenfalten und ca. 
12 Stangen Bohnen jeweils einwickeln. 
Butter in einer Pfanne schmelzen, sal-
zen und die Bohnenpäckchen in der 
Butter gut schwenken. 
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Finden Sie die 7 Fehler 
in unserem Fehlerbild...

und nehmen Sie bei unserem 
Gewinnspiel teil.

In welcher Schule entstand 
diese Aufnahme?
Schicken Sie  die richtige  
Antwort bis zum 28.03.2015 
mit einer Postkarte an die 
CHURU-Redaktion
Hintere Gasse 11, 
91074 Herzogenaurach
oder  per Mail an 
info@churu.de
Bitte den 
Absender 
nicht vergessen!

Zu gewinnen gibt es eine 
Wirbelsäulenkraftmessung 
für den kompletten Rücken 
im Wert von 120,00 €
von der Praxis Dr. Kreutz 
aus Herzogenaurach

REGIONALerraten
Original

Fehlerbild

Teilnahmebedingungen
Mindestalter 18 Jahre. 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Vorsicht: Gewinnspiele 
können süchtig machen!!!

In der letzten Ausgabe 
haben wir hier nach dem 
Namen des Chefkochs vom 
Hotel HerzogsPark gefragt.
Vielen Dank an unsere 
aufmerksamen Leser, die 
festgestellt haben, dass wir 
Marco Hollbauer auf der 
Seite 3 des Magazins zu 
Thomas Hollbauer um-
benannt haben. Natürlich 
werden beide Antworten 
gewertet.

Wir entschuldigen uns bei 
Marco Hollbauer für die ver-
sehentliche Umbenennung.



Finden Sie die 7 Fehler 
in unserem Fehlerbild...

Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse und fotografischen Highlights an die 
Churu Redaktion: info@churu.de.     Die besten Bilder werden hier veröffentlicht.

REGIONALfotografiert

BirgitUlrich Seidler

Marion Pfann-MayerEberhard Scholten

37
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29. MÄRZ 2015· 1300-1800 UHR
VERKAUFSOFFENER SONNTAG

Veranstalter:

www.erlangen-marketing.de

 TOURISMUS

Partner:

FRANKEN
FERNSEHEN

Medienpartner:

REGIONALbeworben

Die Region haben wir in 62 Touren aufgeteilt 
und aktuell haben wir folgende Touren zu besetzen:

CHURU-Austräger gesucht!

Interesse?
Dann kontaktieren Sie unsere Ansprechpartner 
Herrn Christian Kindler unter
Fon 09132 / 73 45 32
Mail: ck@churu.de

Von den 35.100 CHURUs einer Ausgabe werden  
33.500 Exemplare über Austräger verteilt.

Bist Du über 13 Jahre, zuverlässig und hast Zeit, 1x im Monat 
im Zeitraum von Montag-Freitag unser Magazin zu verteilen? 

Wie engagieren auch gerne Berufstätige, Hausfrauen/-männer 
oder Rentner, die einen Nebenverdienst suchen!

Die Abrechnung erfolgt auf 450-Euro-Basis.

•	 Teilgebiet in Röttenbach
•	 Erlangen – Kosbach
•	 Hagenbüchach
•	 Teilgebiet in Emskirchen
•	 Mausdorf / Pirkach
•	 Teilgebiet in Veitsbronn
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Gesundheit in besten Händen

Julian Rieck zeigt gerne, was er draufhat. Als Leadsänger seiner Band, aber auch als Azubi bei der AOK. Denn hier kann er jeden Tag seine Stärken entfalten und weiterentwickeln. Als großes, bedeutendes Unterneh-men im Gesundheitswesen bieten wir zahlreiche Ausbildungswege – viel Abwechslung, viel Spaß und beste Aussichten inklusive. Auch auf Sie warten sinnvolle Aufgaben, der 
Kontakt zu vielen Menschen sowie Verantwortung und Förderung. 
Bü hne frei fü r Ihre Bewerbung.

Mehr machen. Mehr erreichen. 
Mehr Zukunft. AOK.

„Talent beweisen und andere begeistern. 

Das kann ich: als Azubi bei der AOK.“
Julian Rieck, AOK – Die Gesundheitskasse

www.aok.de/bayern/ausbildung

NOVINA HOTEL  Herzogenaurach  Superior 
Olympiaring 90  .  91074 Herzogenaurach 
info@novina-herzogenaurach.de     
www.novina-herzogenaurach.de

Reservierung unter: 
Tel.: 0 91 32 - 74 72 - 0

Robert Dennerlein liest aus 
seinen fränkischen Mundartbü-

chern. Unterstützt und ergänzt 
wird das Hörerlebnis durch 
die einfühlsame Saxofon-
spielerin Brigitte Meidel. 

Umrahmt wird der Abend mit 
Aperitif und einem fränkisch–
modernen 3–Gänge Menü.

21. März 2015 
ab 19:00 Uhr

p. P. 36.- €

Möhrenschlager
Vollreinigung

Schürrstr. 2 • 91074 Herzogenaurach • Tel.: 09132 / 50 29
www.moehrenschlager-reinigung.de

Die freundliche Familien-Textilreinigung 
in Herzogenaurach!
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Donnerstag, 19. März, 20.00 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr)

Die Ficht’n im Weiher von Helmut Haberkamm
Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens des Fördervereins 
der Realschule Herzogenaurach erwartet Sie eine fränkische  
Kerwa-Komödie von Helmut Haberkamm. Spiel: Stefan Kügler

www.rsherzo.net

Donnerstag, 19. März – Freitag, 10. April , 07.30 -17.00 Uhr

Ausstellung „König Konrad I.“
Kostümrekonstruktion der Hofstaatsbekleidung von König 
Konrad I. 14 Figurinen geben einen lebendigen Eindruck 
des Lebens um 913. Eintritt frei!

www.hwk-mittelfranken.de/kulturfoyer

Samstag. 07. März, 11.00 – 18.00 Uhr

Ostereierschau: Ostereier – Blumen – Frühlingserwachen
Mit Freude stellen wir die kleinen Kunstwerke im Museum 
im Amtshausschüpfla in Erlangen aus. Drei Eierkünstler 
zeigen ihre Werke und führen ihre Techniken vor.

www.museum-schuepfla.de

Freitag, 06. März, 20.00 Uhr

„Auch Veganer verwelken“
Als Nichtvegetarier kann man durchaus mit dem Tier sym-
pathisieren. Aber der Katze das Rindfleisch überlassen und 
mit dem Rotkohl glücklich werden? Antworten gibt Holger 
Paetz im Nürnberger Burgtheater.

www.holger-paetz.de

Samstag, 21. März, 20.00 Uhr

Warum heiraten- Leasing tut’s auch!
Kabarettist Stephan Bauer nimmt sein Publikum mit seinem 
hinreißend selbstironischen und schonungslos treffsicheren 
Programm mit. Theaterbühne Fifty-Fifty in Erlangen!

www.stephanbauer-kabarett.de

Samstag, 28. März, 10.00 – 18.30 Uhr

Lenzrosen & Ostermarkt Schloss Weingartsreuth in 
Wachenroth
Ein Markt der besonderen Art! Ein lebendiges und kreati-
ves Fest und Sonntag ab 11.00 Uhr Jazzfrühschoppen mit 
Weißwürst’l und Brez’n.

www.rosenmesse.de

28. März, 9.00 - 14.00 Uhr in der Herzogenaurach

Stadtmesse Bauen-Wohnen-Renovieren 2015
Am Samstag, 28. März 2015 von 9.00 - 14.00 Uhr dreht sich 
alles um die Themen Bauen, Wohnen und Renovieren auf 
der Herzogenauracher Stadtmesse.

www.herzogenaurach.de

Sonntag, 29. März, 13.00 -18.00 Uhr

Erlanger Frühling - Erlangen
Verkaufsoffener Sonntag der besonderen Art. Entlang der 
Erlanger Einkaufsmeile sowie in den charmanten Seiten-
gassen der Altstadt gibt es einiges zu entdecken. Ein High-
light wird die Tourismusmesse auf dem Marktplatz sein.

www.erlangen-marketing.de

Lyrikdgr

Gerne veröffentlichen wir hier interessante und nennenswerte Termine  
aus der Region.  Schreiben Sie uns, wenn auch Sie von Terminen  
erfahren, die Sie hier lesen möchten. 
Oder wollen Sie einmal unsere Person der Region werden?  
Wir freuen uns über Ihre Zusendungen per E-Mail info@churu.de  
oder per Post ( Adresse Seite 43)

"Wer das, was er nicht versteht, 
einfach ablehnt, wird sein Wissen 
niemals erweitern koennen."

Regional erleben heißt für mich, dass viele Unternehmen 
vor Ort sind, die abwechslungsreiche Berufe anbieten.

Johannes Klopfer aus Erlangen-Büchenbach



Johannes Klopfer aus Erlangen-Büchenbach

Sicherlich ist Ihnen schon aufgefallen, 
dass Sie auf unserer Seite „Regional 
erleben“ seit ein paar Ausgaben einen 
Aphorismus (laut Wikipedia: ein ein-
zelner Gedanke, der in nur einem Satz 
oder wenigen Sätzen selbstständig be-
stehen kann)  und ein dazu passendes 
Cartoon  finden.

Wir wollen Ihnen heute die Menschen 
vorstellen, die dahinterstecken:
Zum einen ist dies der Lyriker Dieter 
Gropp aus Höchstadt, über den wir be-
reits vor einigen Ausgaben im  Zusam-
menhang mit einer Aktion mit einem 
Partner berichtet hatten. Dieter Gropp ist 
77 Jahre, lebt seit neun Jahren in Höch-
stadt und sagt selbst über seinen Um-
gang mit jungen Menschen: „Ich gebe 
mich lieber mit jungen Leuten ab. Bei den 
Gesprächen mit alten Menschen geht es 
immer ganz schnell um Krankheiten und 
das Thema ist keines für mich!“

Ihm gegenüber sitzt Lisa Kindler, die ein 
wenig aufgeregt vor der ersten Begeg-
nung mit dem Lyriker war. Die 15-jährige  
Realschülerin aus Herzogenaurach hat 
schon als kleines Kind zu malen ange-

Alt und Jung zusammen – 
das geht bestens!

fangen und dies bis heute perfektioniert. 
Neben dem Malen nennt sie als Hobbys 
Einrad fahren und Klavier spielen. „Aber 
das Malen ist mir besonders wichtig 
und ich will es auch zu  meinem Be-
ruf machen“, erzählt sie uns. Nach der 
mittleren Reife und einem Auslandsjahr 
plant sie deshalb, die Fachoberschule 
für Gestaltung in Nürnberg zu besu-
chen, deren Schwerpunkt im kreativen, 
künstlerischen Bereich liegt.

Im letzten Jahr war die Azubi-Börse des Landkreises ERH unser erster  
öffentliche Auftritt mit dem damals brandneuen Magazin CHURU.  
Ehrensache, dass wir auch in diesem Jahr mit dabei sind. Wenn Sie 
uns kennen lernen möchten, wissen wollen, wer hinter dem Magazin 
CHURU steckt, uns Ihre Meinung und Ihre Ideen mitgeben oder uns 
auch einfach einmal loben wollen: Wir freuen uns auf Ihren Besuch an 
unserem Stand vor der Turnhalle am Gymnasium Eckental von 10.30 
– 14.30 Uhr. Mit dabei: Die Selfi-Fotobox von Ringfoto Müller für kos-
tenlose Erinnerungsbilder und unser Film-Team. Den Film vom letzten 
Jahr finden sie auf unserem Youtube-Kanal CHURU-TV.

Die Zusammenarbeit der beiden wird 
sich im Sommer noch vertiefen, Dieter 
Gropp plant die Herausgabe seiner 
bisher 500 entstandenen Aphorismen 
in einem Buch und Lisa Kindler soll 
dazu einige Cartoons und Zeichnun-
gen liefern.  

Azubi-Börse am 21. März in Eckental
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REGIONALEPartnergeschichten dieser Ausgabe

Private Berufsfachschulen für 
Physiotherapie und Massage Erlangen
Äußere Brucker Str. 51
91052 Erlangen
Fon  09131 / 97 43 00
www.bfs-erlangen.de

Elektro Amon
Bergstrasse 7
91341 Röttenbach
Fon 09195 / 39 44

AUDI Zentrum Fürth
Autohaus Wilhelm Graf GmbH
Schwabacher Straße 333
90763 Fürth
Fon 0911 / 99 71 60 - 0
www.audi-zentrum-fuerth.de

Baier Rohrreinigung GmbH
Heusteg 1b
91056 Erlangen – Heusteg
Fon 09131 / 49 05 47
www.baier-rohrreinigung.de

Elektromeister Oliver CANTARELLA
Sternstrasse 4
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 73 44 55
www.cantarella.de

Koch GmbH Bodenbeläge
Röntgenstrasse 24
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 74 58 44
www.bodenbelaege-koch.de

Landratsamt Erlangen-Höchstadt
Marktplatz 6
91054 Erlangen
Fon 09131 / 803 – 204
www.erlangen-hoechstadt.de

Volkswagen Zentrum Fürth Pillenstein GmbH
Nürnberger Straße 147
90762 Fürth
Fon 0911 / 97 02 - 6

Riedfelder Ortsstrasse 57
91413 Neustadt an der Aisch
Fon 09161 / 88 80 - 0
www.pillenstein.de

Mühl Karosserie und Lackierfachbetrieb
Gewerbering 32
91341 Röttenbach
Fon 09195 / 99 31 50
www.klassiklackierer.de

Reisebüro K-N
Lufthansa City Center
Rathausplatz 5
91052 Erlangen – Neuer Markt
Fon 09131 / 812 600
www.LCC-nuernberg.de

RAAB Baugesellschaft mbH & Co KG
NL Herzogenaurach
Burgstall 30
91074 Herzogenaurach
Fon 09573 / 338 - 39
www.raab-bau.de

Reformhaus Ursula Dorweiler
Hauptstrasse 20
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 73 55 45
www.reformhausdorweiler.de

Bäckerei Café Römmelt
Inhaber Klaus Römmelt
Marktplatz 13
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 45 26
www.baeckerei-cafe-roemmelt.de

Helmut Scheer GmbH - 
Dachdeckerei Spenglerei
Daimlerstr. 10
91077 Herzogenaurach
Fon 09132 / 28 91
www.dachdeckerei-scheer.de

Gerhard Steiner
„Ihr Hauswerker“
Lenzenbergstraße 29
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 63 08 06
www.steiner-hauswerker.de

FLIESEN TIEFEL GmbH & CO. KG
Gewerbering 2
91086 Münchaurach
Fon 09132 / 73 68 63
www.fliesen-tiefel.de

Vereinigte Raiffeisenbanken
Gräfenberg-Forchheim-Eschenau-Heroldsberg eG
Eschenauer Hauptstraße 20
90542 Eckental
Fon 09126 / 28 98 - 0
www.raibank.de

KOCH GmbH Bodenbeläge
Röntgenstraße 24
91074 Herzogenaurach
Tel.: (0 91 32) 74 58-44
Fax: (0 91 32) 74 58-55
Mobil: (0173) 566 26 45
info@bodenbelaege-koch.de 
www.bodenbelaege-koch.de

Volker Koch
Geschäftsführer

KOCH
Bodenbeläge

Parkett
Teppich 

Linoleum
Holzterrassen

Innentüren

1402Koch_Visit_neu.indd   1 25.02.14   13:50

Pflasterarbeiten

 n Einfahrten & Wegebau

 n Parkflächen

 n Terrassen

 n Umrandungen

 n Treppen

Tel: 0177 / 86 54 302

www.steiner-hauswerker.de

Wir ebnen Wege + 
beWegen ebenen

Samstag

05.04.14
10:30 - 15:00 Uhr

Staatl. Berufsschulzentrum
Friedrich-Weiler-Platz 2
91074 Herzogenaurach

Schirmherr
Landrat Eberhard Irlinger

Impressum: Landkreis Erlangen-Höchstadt, Thomas Wächtler, Wirtschaftsförderung, Tel. 09131 / 803 - 204, E-Mail: wirtschaftsfoerderung@erlangen-hoechstadt.de
Foto: Landratsamt Erlangen-Höchstadt, Auszubildende beim Landratsamt Erlangen-Höchstadt

Ausbildungsbörse
Informiere Dich über die

verschiedenen Ausbildungsberufe!
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CHURU erscheint in folgenden Regionen inkl. der jeweiligen Ortsteile:
Aurachtal, Emskirchen, Erlangen (Dechsendorf, Häusling, Kosbach, 
Neuses, Steudach und Teilgebiet von Büchenbach), Großenseebach, 
Hagenbüchach ohne Ortsteile, Hemhofen inkl. Zeckern, Hessdorf, 
Herzogenaurach, Neuhaus bei Adelsdorf, Röttenbach, Tuchenbach, 
Obermichelbach, Oberreichenbach, Puschendorf, Veitsbronn, Weisendorf 
und Wilhelmsdorf

Auslage zusätzlich in den Landratsämtern Erlangen-Höchstadt und 
Neustadt/Aisch-Bad Windsheim und in den Stadtverwaltungen von Erlan-
gen, Höchstadt/Aisch und Neustadt/Aisch, Tankstelle am Karpfenkreisel 
Höchstadt, SuppdiWupp Nürnberg

Bitte beachten Sie die Beilagen unserer Partnerfirmen 
Drebinger Raumausstattung  GmbH & Co. KG und 
Reformhaus Ursula Dorweiler (Teilbeilage).

Für Android-Smartphones erhalten Sie 
die App kostenlos bei Amazon.
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Fan werden und mitspielen!

„Wir warten auf den Frühling: 
Der Countdown bis zum Osterfest“

•	 per Smartphone-App (Apple und Android)
•	 per interaktiver Facebook-App

Wir danken unseren Partner für die Bereitstellung der Preise

24 Tage bis Ostermontag 
mit täglich tollen Preisen 

im Gesamtwert von über 500 Euro


